
 S WEYLAND STAHL + HOLZ

60 m stützenfrei
Größtes Neubauprojekt in Österreich für oberösterreichischen Hallenbauer
Hohe, stützenfreie Spannweiten sind das Spezialgebiet von Modular Hallensysteme. Bei einem ihrer jüngs-
ten Projekte setzen die Innviertler jedoch neue Maßstäbe. Mit einer Länge von 95 m und einer Breite von 
60 m werden von der neuen Halle rund 6000 m2 völlig stützenfrei überdacht. Kunde Weyland Stahl + Holz 
zeigt sich begeistert.
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Nur rund eine halbe Autostunde trennt die zwei Unternehmen Mo-
dular Hallensysteme und Weyland Stahl + Holz voneinander. Doch 
rein die Entfernung ist nicht der Grund für die bereits jahrelange enge 
Kooperation der beiden Oberösterreicher. „Gestartet hat unsere Zu-
sammenarbeit bereits vor knapp 20 Jahren mit einem ersten Lager 
hier in der Schärdinger Zentrale. Zwei weitere Hallen am Standort 
sind in den Folgejahren hinzugekommen und auch an unserem 
Holzstandort im steirischen Wollsdorf (s. Holzkurier-Heft 13/22, S. 
18-19) vertrauten wir auf Modular. Die Entscheidung, ihnen bei 
unserem jüngsten Bauprojekt den Zuschlag zu erteilen, fiel somit 
nicht schwer“, beschreibt Weyland-Geschäftsführer Otto Weyland 
jun. die gute Zusammenarbeit der beiden Unternehmen. 

Hintergrund der notwendigen Expansion am Firmengelände ist 
die Erweiterung der unternehmenseigenen Wertschöpfung um den 
Abbund konstruktiver Holzbauteile. Dieses Engagement eines ur-
sprünglichen Stahlhändlers im Holzbereich würdigte der Holzkurier 
im Dezember vergangenen Jahres mit der Auszeichnung zum Holz-
händler des Jahres 2023 (s. Holzkurier Heft 50/22, S. 14-15).

Größtes Projekt auf österreichischem Boden 
„In Deutschland konnten wir bereits Projekte in solchen Größenord-
nungen realisieren. Für Österreich ist das jedoch noch eine neue 
Liga“, beschreibt Reinhold Kammerer, Geschäftsführer und einer der 
Eigentümer von Modular Hallensysteme, die Dimensionen des Pro-
jekts an. 60 m in der Breite und 95 m in der Länge ohne notwendige 
Stützen untermauern diese These. Die Kundenvorteile liegen auf der 
Hand: „Wir versuchen, für jeden Anwendungsfall den besten Hallen-

typus zu finden. Aus unserer Sicht gibt es keine bessere Lösung für die 
Lagerung von Holz und Holzprodukten. Wir gewinnen durch die 
Stützenfreiheit einerseits zusätzliche Nettolagerfläche und haben 
außerdem eine quasi uneingeschränkte Variabilität in der Nutzung, 
sodass wir die Fläche optimal an den Seitenstaplerverkehr anpassen 
können“, nennt Weyland den zentralen Beweggrund hinter der Inves-
titionsentscheidung. 

Modular anpassen und erweitern
Der Name ist hier Programm, geht es um die flexiblen Aus- und Um-
baumöglichkeiten von Modular-Hallen. Das demonstriert das Unter-
nehmen auch anhand zweier Bestandshallen am Firmengelände von 
Weyland. Diese wurden erst im Nachgang durch zwei seitliche Roll-
tore miteinander verbunden, wodurch der Staplerverkehr am Ge-
lände deutlich reduziert und optimiert werden konnte. 

„Unsere Hallensysteme sind in der Länge beliebig erweiterbar und 
lassen sich auch in bestehende Systeme hervorragend integrieren. 
Selbst nachträgliche Umbauten, wie bei Weyland, sind mit unseren 
Systemen möglich“, erklärt Modular-Projektleiter Harald Lenerth und 
ergänzt: „Kunden kommen zu uns mit den vielfältigsten Anfragen 
hinsichtlich der Ausführung und des Verwendungszwecks, so auch 
beim Neubauprojekt hier in Schärding. Seitlich ist ein 18 m breites 
Einfahrtstor vorgesehen. Die statischen Anforderungen an den Über-
leger sind dabei besonders hoch und klarerweise eine große, aber 
stemmbare Herausforderung.“

Dachflächen für Photovoltaik nutzen
Potenziale sieht Modular vor allem in der Nutzung der vorhandenen 
Dachflächen. „Wir realisieren jährlich bis zu 100 Hallenbauten, kon-
zentriert auf den DACH-Raum. Bei einem Großteil unserer Neuan-
fragen ist ein Photovoltaikaufbau bereits ein Thema. Nach intensiver 
Entwicklungsarbeit waren wir schließlich einer der ersten in Europa, 
die planenbespannte Hallen mit PV-Paneelen ausstatten konnten. 
Ein sehr spannendes und zukunftsträchtiges Thema auch für uns“, 
gibt Kammerer einen kleinen Einblick in den Entwicklungsbereich 
von Modular.  //

„Uns freut es besonders, wenn 
ein Kunde wiederkehrend bei uns 
 ordert. Das spricht für unsere Mit-

arbeiter, deren Arbeit und unser 
Unternehmen im Allgemeinen.“

Reinhold Kammerer, Geschäftsführer und  
einer der Eigentümer von Modular Hallensysteme
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DAS VIDEO  
ZUM ARTIKEL
QR-Code scannen  
und auf holzkurier.tv  
ansehen.

1 Baustellenbesichtigung: Die Projekt-Verant-
wortlichen beider Unternehmen machen sich 
ein Bild von den Gegebenheiten vor Ort

2 Visualisierung: Das 3D-Bild der neu ge-
planten Modularhalle bei Weyland lässt die 
Dimensionen des Projekts nur erahnen. Mit 
60 m Breite und 95 m Länge wird eine Fläche 
von rund 6000 m2 stützenfrei überdacht

3 Die Ansicht von oben bietet einen besonders 
guten Blick auf das große Betriebsgelände 
von Weyland. Ab Herbst 2023 wird sich zu 
den drei bestehenden eine weitere Modu-
lar-Halle in den Bestand einfügen

4 Lichtdurchflutet: Selbst bei bewölkten 
Verhältnissen bietet die Planenhalle hervor-
ragende, natürliche Lichtverhältnisse im 
Inneren

5 Eine Partnerschaft mit Handschlagquali-
tät: Modular-Geschäftsführer Reinhold 
Kammerer, Johannes Ritzberger-Moser, Be-
reichsleiter Holz bei Weyland, Harald Lenerth, 
Modular-Projektleiter, und Otto Weyland jun., 
Geschäftsführer bei Weyland (v. li.)
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